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Das III . Capitel .
Von den zweyen Brunnen odeꝛ
Roͤhren des Rhein⸗Stroms / ix

Specie , nemlich dem Hinter⸗ und
Voͤrder⸗Rhein / wie auch von

der Stadt Chur .

As wir kürzlich und oben

Ulbin im vorhergehenden
Cavitel vomRheinſtꝛom
Ssemeldet / das wollen wi :

duieto weitläuftiger in

hfolgenden Capiteln ausfuͤhren . Es
iſt aber AnfangsErwaͤhnung geſchehen
von dem Gebuͤrg/ darinn der Rhein an

iweyen Enden entſpringet/ und insge⸗
mein der Hinter⸗und Voͤrder⸗Rhein
genennet wird . Dieſes Gebuͤrg wird

( wie gedacht ) von den Alten Alpes
Adulæ genennet / ligt zwiſchen den Al⸗
pen Julien und dem Gotthard / wird

auchdeßwegen unterweilen Gotthard
geheiſſen . Es haben dieſe Adulæ Al -

pes auch ſonſt mehr andere Namen /
als der Urſeler / der Vogel / und der
Luckmanier , Der Vogel / da der Aur⸗er⸗
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ter⸗Rhein entſpringet / wird Culmen

de Oſcello, oder Culmen de Sant Ber -

nardino , und der Luckmanier / Luco⸗

monis mons genennet .
Die Land⸗Leute beymUrſprung bey⸗

der Rhein / um der Vogel und Luckma⸗

nier / ſind vor dieſem die Leporitii ge⸗
nennet worden . Dieſe ſtoſſen gegen

Aufgang an den Rhetier/ gegen Mit⸗

tag an die Maylaͤnder / gegen Nider⸗

gang an die Walliſer / gegen Mitter⸗
nacht an die Helvetier / haͤben/ auſſer
dem Urſprung beyder Rhein / ihre
Wohnung um den Gotthart herum /
beym Urſprung der Ruͤß und des Rho⸗
dans/ item jenſeit dem Alp⸗Gebuͤrg/
im Maſaxer⸗Thal / Galanker⸗Thal /

Palenſer⸗Thal / Liviner⸗Thal / Meyn⸗
Thal und Eſchen⸗Thal. Die beym
Hinter⸗Rhein/ da Sfluͤgeniſt / ſind
Teutſchedepontier/ ſo in den obern Rhe⸗
tiſchen Bung gehöoren an dem Berg
Vogel / daruͤber die Straſſe gehet in

Monſaxer⸗Thal.
Die Lepontü beym vordern Rhein /
item unter dem Luckmanier / im 3—
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Culme:
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8 Rho⸗
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Hll /
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nRhe⸗
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gehetin

Rhein
Dal

Me⸗

Medels wo Tavelſch/ diePraͤmonſtra⸗
tenſer Ordens Abtey Diſſentis / ſind

Welſche. Die Lepontü beym Urſprung
des Fluſſes Ruͤß hinab / biß gen Geſti⸗
num / iſt das obere Theil des Landes zu

Uri / werden Urſeler genennet / deren
Hauptfleck Urſella oder Urſeren . Vor

ihnen gehet die Straß uͤber den Gott⸗

hart zů den Lepontiis / das iſt / in Livi⸗

ner⸗Thal ,
Lepontii Viberi haben ihre Woh⸗

nung beym Urſprung des Rhodani /
deren vornemſte Flecken ſind Gomſch /
Naters / Brieg / ꝛc. gehoͤren doch ge⸗
meiniglich zum Lande Wallis . Jen⸗
ſeit dem hohendlp Gebürg gegenMit⸗
tag ſind die Lepontini oder Leviner /
beym Fluß Teſin / welches Leviner⸗

Thal Herzog Galeacius Maria von

Meyland Anno 1466 . denen von Uri
uͤbergeben .

Zu oberſt im Thal / unter dem Gott⸗

hart / auf der lincken Seiten des Teſin
oder Ticini , ligt der Fleck Orient oder

Oerietz undAhrolum. Fuͤrter hinab
folget Faidum / Pfayt/ und andere Aen
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cken mehr / darunter Prnis / oder Jorni⸗
co / bey 3. Meilen vom Gotthart hinab

/

auf der lincken Seiten des Teſins gele⸗
gen . Unter Yrnis / bey einer Schwei⸗
tzer⸗Meile folget am Teſin ein Frauen⸗
Kloͤſterlein von den Teutſchen zumloͤ⸗
ſterlein genannt . Ob dieſem erhebet
fich bey drey groſſer Meilen in dem Alp⸗
Gebuͤrg/ gegen dem Berg Luckma⸗
nier / das Palenſer⸗Thal / oder Vallis

Brenniĩa

Das Galanker⸗Thal / ſo gar rauch
und unfruchtbar / gehoͤret den Grau⸗
buͤntern/ hat ein gar armes Volck. Der
eine Theil von dem Fluß Moͤus/ oder
la Mueſa , ſo ob der Stadt Bellitz in
den Teſin kommet / laufft dardurch biß
gen Ruflee oder Rogoretum / ſo ein

Flecklein ; da er zu dem andern Theil
dieſes Fluſſes kommet / ſo der rechte
Urſprung iſt an dem Berg Vogel / ob
St . Bernardin / allda die Meſautei /
oder Maſoxer wohnen / deren Haupt⸗
Fleck Maſor und Monſax genennet
wird / ſo auch den drey Puͤnten/ und in
den obern Bund gehoͤrig iſt / und Nin
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KKSSSErCETI . I . c . r

hin eigne Herren / aus dem Gecchlecht
der Trivutzen zu Mayland gehabt hat .

Dahero der geweſene Gubernater zu
Mauland / derHertog vonFeria / die⸗

ſes Moxer⸗ Thal im Fahr 1623 . als
ein Reichs⸗Lehen angeſprochen : Die⸗

weil Keyſer Ferdinandus II. den Theo⸗
dorum Trwulſum zum Fürſten uͤber

bemeldtes Thal / und Miſolcina / we⸗

en der Rechten / ſo etwan die alten

rivulſen / wie gemeldet / darüͤber ge⸗

habt / jedoch ohne præjudiz anderer/
ſo aber hernach verblie⸗

eniſt .

Die Alpes Juliæ begreiffen den
Strich der Gebürgen /190

der Julien
genannt / ſo das Aly⸗Getuͤrg in Nhaͤ
tien / zu oberſt am Engedin und Ber⸗

el / gegen Italien gelegen / darinn der

Inn
/ bey einem kleinen See / u oberſt

im Engadin entſpringet .
GleichvordemJulien üͤber / iſt das

GebuͤrgPerninna / oder der Verlinger

zwiſchen dem Engadin und Poſtlaf /
or Zeiten Pes Clavium genannt / und

er dieſenBerlinger faͤhret man —



22 Aus fůhrliche Beſchreibung

Engadin in das Valtelin : Und gleich
darob zeucht ſich ein Strich von dieſem
Gehuͤrg gegen Mittag / zwiſchen dem

Muͤnſter⸗Thal und Veltlin hinauf/
das wird genennet Juga Khetica , itzt
das Wormſer⸗Joch / itemMons Brau -
lius , darůber man aus dem Etſchland
und Muͤnſter⸗Thal in das Veltlin
wandert . Ob dem Berlinger gegen
Aufgang / zwiſchen dem Engadin und
Muͤnſter⸗Thal / iſt der Berg Pusfalor /
oder Pes Falarius , der wird auch den

Alpen Julien zugeſellet. Darzu iſt auch
vor Zeiten zum Julien begriffen gewe⸗

ſen der Berg Setmer / zwiſchen Stal⸗
len und Bergell. Das Rhetigower⸗
Gebuͤrg iſt zwiſchen Prettigow / und
dem Ynthal.

Aber wieder auf unſere beede Aerme
des Rheins / nemlich den Hinter⸗und

Vorder⸗Nhein zu kommen / ſo flieſſen
ſelbige alle beyde ins Oſten / und kom⸗
men 4. , welſche Meilen ob der Biſchoff⸗
lichen Stadt Cur wieder zuſammen /
allwo ein Fluß daraus wird .

Dieſe Stadt Cur iſt eine Stadt in
ö Rhaͤ⸗
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des gantzen Kheinſtroms . 23

Nhaͤtia / um das Jahr 357 . gebauet /
und mit Thuͤrnen und Gebaͤuen gezie⸗
ret / ligt nicht weit vom Rhein amWaſ⸗

ſer Pleſſur / und iſt die Haupt⸗Stadtin
Graubuͤndten . Den Namen fuͤh⸗
ret man her vom Keyſer Conſtantie /
des groſſen Conſtantini Sohn / dann

als ſelbiger ſein Laͤger und Keyſerli⸗

chen Hofe / als er von Mayland her⸗
aus wider die Alemannier zog / in Rhaͤ⸗
tien gehalten / vermeinet man / daß dar⸗

durch in ſelbiger Zeit die Stadt Chur
ſich erſtlich erhoben / und ihren Namen

Curia bekommen habe/ ſintemal vor⸗

hero ihrer bey keinem Scribenten ge⸗

dacht wird / geſchiehet auch keiner an⸗

dern namhafften Gebaͤuen in dieſer Ge⸗
gend Meldung/ als allein 3 . Veſtun⸗

gen / Marſoͤil / Spinoͤil und mburg .
Uind zwar/ ſo hat der Roͤmiſche Land⸗

Vogt / ſo uͤberdie lerſte Rhaͤtiam ge⸗

ſetzt ware / ſeinen ordentlichen Hof / in

den beſagten zweyen alten und veſten
Schloͤſſern / ſo zu Chur / noch vor Er⸗

bauung der Stadt / auf der Hoͤhe ge⸗

ſtanden/ da itzund der Biſchoffliche Aiſt /
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il / gehabt / berde Schloſſer / nemich Ae

Epioila / oder Dorn in Rab0 mam
Marſoila / oder Krieg in Augen / wur⸗ hud
den allein durch einen Graben vonein - Gul

ander zertheilet.
Von Marſoil ſihet man noch einen

döl

alten zerbrochenen und iund auch 1l

durch Brunſt beſchaͤdigten Thurn 15 f
derjenigen Burg einverleibet / die dieſer

aln ,

Zeit durch einen Biſchoff vonChur be⸗ 1910
wohnet wird / und ziemlich / ob ſie

durch Feuer offt verwuͤſtetW318805 ſchgch

beauetiſt , Spnöllit geſchlffen und i

zu einem Wein⸗Garten gerathen / den mheſ

1 man ietzund aus Mißbrauch/ fuͤr Spi⸗
Au

nöil /den Spanier nennet / doch ſiehet N

man noch allda etliche Spuhren alter KL

dicker und ſtarker Mauren . at
Ymburg ifteine gar altherkommene fill

Veſte / unter den iztgedachten beyden⸗ Cl
auf ebnem Voden gelegen geweſen „ C

und geſtanden / da ietzund das Rath⸗ 0
Haus und Kauff⸗Haus mitten in der ff

Stadt Chur lieget / ſo die Rhaͤtier in N
ihrer Spracheblaunaterra, oder Eben⸗
Land genennet . und hieber ſnd / n den f

Ver⸗
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unlh Verfolgungen der Keyſer Diocletiani

/ u0undeRarimiani
die ztwey Geſchwiſtrige

' un Felix und Regula / kommen⸗ als ſie in

hohch Gallien fliehen
wolten : Aber/ ſamt ih⸗

remqhitgeſellenEruperantiozu Zuͤrch⸗
6n dahin ſie von Ymburg/ durch dasGlar⸗

Wauß ner⸗Land und Zug kamen / von dem

un ' h
Römiſchen Land⸗Vogt . der daſelbſt

eber aufdem Hofſaſſe gefaͤnglich ange⸗

hurde⸗ nommen/ vielfaͤltig gemartert / und end⸗

f b0
lich ungefaͤhr ums Jahr Chriſti 303 .

1795
ſind getödtet worden . .

n urd . Und dieweil die Schloͤſſer hiebevor

/den
an dieſem Ort erbauet / ein Hof und

1E , Wonung waren. erſtlich der Rhaͤti⸗

9000
ſchen Herren / darnach der Roͤmiſchen

nalle
Land⸗Pfleger / und folgends / wie ge⸗

ſagt / auchdesKeyſersConſtantii Her⸗
12

berg und Fuͤrſtlicher Hof / ſo hat dieſe

1 S gleich zu Anfang den Namen

ene
Nath⸗ ( hoͤ auch

hernachmals die Bi⸗
5 5 5Gofela ihren A in dem Schloß

Il 60
arſoͤil / und dabey aufgerichteten Ge⸗

G
noch da⸗

1 den
elbſtauf dem Hoſe nennet . Hiermit

Uen
B hat



hat die Stadt in ihrem Bezirk / allem Wih

den Welſchen / gleichwol auch den La, ( l

teiniſchen Namen Curia , oder Chur/ Gh
das Schloß aber / dieDomKirche / und Glle

Præpoſitura Eceleſiæ Curienſis , ſamt ſe6

den ganzen Einfangder Dom⸗Herren f

Haͤuſer/ allein den Teutſchen Namen n

Hof bis auf dieſen Tage behalten / da⸗ I

felbſt ein Thurn Amburg genannt (
darinn der Dom Herren Tafel⸗Stu⸗

K
war es iſt nicht unglaublich / dieſet All

Piatz/ſo in alter Rhaͤtia unter die gln
fruchtbarſten und allergelegenſten Ort A

gezehlet wird / ſeye von Anfang bewoh⸗ du

net geweſen / und habe folgends / wegen Whl

des Paſſes / und Reſidentz der Roͤm⸗ I

ſchen Land⸗Pfleger / ſo die Schloͤſſet Gung

Marſsil und Spinoͤil innhielten / an

FVoelck
undGebaͤuen / wiedas allerhand A

Gel⸗ genheit mitbringen / trefflch zuge dn

nommen .
eicd

Es igt die Stadt auf einem weiten fff
fruchtbaren und luſtigen Boden /wel⸗ M.
chen der Rhein und die Pleſſur befeuch⸗ I

tigen . Es hat guten roth⸗und weiſſen
Wein⸗
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Weinwachs um die Stadt gegen Ori⸗
ent : So findet man in den Bergen

Gembſe / Steinboͤcke/ Murmelthiere ⸗
Geyer / Stein⸗Huͤner Auerhanen / Ja⸗

5

fanen / Parniſſen / weiſſeHaſenſe .

Sie hat durchs Feuer und Peſt viel
ausgeſtanden : Iſt Anno 1464 . bis
auf 3. GOttes⸗Haͤuſer / gantz ausge⸗

bronnen . Iſt ſehr Volckreich wegen

des groffen Gewerbs / ſtattlichen Wo⸗

chen und 3. Jahr Maͤrckten / und des

ſch/ e GOttesHaus Bundes Ordinari /

Unter !

Iſten L

0 beke

auch der drey Buͤnden unterweiligen

Zufammenkunfft halber / und werden

des Bundes Privlegia allhier ver⸗

Wswen wahret .
r Rün DieſerOrt iſt vorZeiten eine Reichs⸗

r
Stadt geweſen / deren anſehnliche Pri⸗

vilegia Anno 1558 . noch zu Wien vom

Keyſer Ferdinand dem I . confiemiret

Schloſt
ielten /

vuy worden/ und hat ſie Muͤnz Gerechtig⸗
keit . Durch die Stadt rinnet das Waſ⸗

ſer Pluſur / oder Pleſur / ſo darinn etliche

Muͤhlen treibet / und durch alle Gaſſen
kan geleitet werden .

Auſſerhalb / und noch etwas hoͤher
B 2 auf



28 Aus fuͤhrliche Beſchreibung
auf einem Wein⸗reichen Huͤgel / ligt
das ſehr alte St . Lucien⸗Kloſter/ ſo

itzund ein Spital / in der Stadt aber/
ſo faſt ſind St . Martins

und S. RegulaͤPfarr⸗Kirchen ;Item
ein Prediger⸗Kloſter. Von weltlichen
Gebaͤueniſt das Rath⸗Haus : Item

das Kauff⸗Haus zubeſichtigen ; dann
da eine groſſe Niderlage von Guͤtert
iſt / davon die/ ſo aus Teutſchland kom⸗

men/ auf Saum⸗Roſſen uͤber das Ge⸗

duͤrg in Italien gefuͤhret werden / die

hergegen guten Veltliner⸗Wein /
Seiden⸗Waar / Oel / Pomeranten /
Baumwollen / und dergleichen heraus /
und hieher gen Chur bringen .

Die Reſpublica dieſerStadtiſt der

zu Zuͤrch nicht ungleich / hat §. Zunff⸗
ten / aus welchen 70 . in den Groſſen /
und 30 . in den kleinen Rath erwehlet

werden / deren 15 , oder der halbe
Theil regieren / und Raths⸗Herren ge⸗

nennet werden . Es ſind da 2 . Bur⸗
germeiſter / deren Gewalt / durch Ab⸗

wechslung/ ein Jahr waͤhret. Und die⸗

ſer kleine Rath handelt auch in 80
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Sachen : die Criminalia aber werden

von dem geſammten Rath der 30 . er⸗

oͤrtert / und hat dabey der Stadt⸗Vogt
die Ober⸗Stelle . Darneben iſt auch

noch ein beſonders Stadt Gericht vor

welchem man Buͤrgerliche und Geld⸗

Sachen abhandelt .
6 den Catholiſchen

und auckder ReformirtenReligion zu⸗

gethan/ ſind guͤt' g und treuhertzig / die

den Fremden/ ſonderlich denTeutſchen⸗
begehren Guts zu thun :nd iſt auch die

Sprach allhierTeutſch und Welſch. Zu

den Zeiten Dieterichs von Bern / oder

Koͤnigs Clodovaͤi M. in Frankreich/
hat S . Friddlin / ſo eines Koͤnigs zu

Schott⸗und Irrland Sohnſolle gewe⸗
ſen ſeyn/ den Chriſtlichen Glauben all⸗

hier geprediget und S . Hilari Kirche

erbauet / jenſeit dem Waſſer Pleſſur / ſo
neben der Stadt Ring⸗Mauren herein

fleuſt / da es noch heutigesTages zu S .

Hilarien oder S. Laͤrien heiſſet .

Was das Biſtum zu Chur anbe⸗

langet ( deſſen Wappen ein Steinbock /
ſo das Stifft von dem abgeſtorbnen

B 3 Gra⸗



30 Aus fůhrliche Beſchreibunt

Grafen zu Chur / Toſcaniſchen Her⸗
kommens / ererbet hat ) ſo iſt die Chriſt⸗

licheReligion zeitlich allhier durch Lu⸗

cium / Koͤnigs Coilli in Britannien
Sohn / und des Marii oder Maunii

Enckel / und Arviragitur⸗Enkel gepredi⸗
get worden , welcher ſein Koͤnigreich
verlaſſen / und ſich des Predig⸗Ampts
unterno nmen hat ; iſt von dem Land⸗

Vogt auf dem Schloß Marſcsili hinge⸗
richtet worden ums Jahr Chriſti 176 .
oder 179 Das Biſtum wird ums

75 440 . nicht viel vor⸗oder nachge⸗
etzet .

Der erſte Biſchoff folle geweſen ſeyn

Aſtmo / deſſen zu den Zeiten des Chal⸗
kedoniſchen Concilii / An. 45t . gehalten /
Meldung geſchicht . Ihme folgten
( 2 . ) Puricius oder Pruritius ( 30
Claudianus . ( 4. ) Urſicinus oder

Viſcinus . (7. ) Sidonins . ( 6. ) Ed⸗
do . ( 7 . ) Valentinus ( 8 . ) Pauli⸗
nus . (9. ) Theodorus . ( 10 . ) Ve⸗

rendarius . ( 1t . ) Conſtantius .
( 12 ) Ruthardus / ſonſt Luithar⸗
dus genannt . ( 13. ) Baldebertus .
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( 14 . Paſchalis / ein Graf von Bre⸗
genz/ welcher im Ehſtand gelebet ; ſeine

Gemahlinwar Eſopeja / eine geborne
Graͤfin von hohen Realt / deren offt

Meldung geſchicht in alten Inſtru⸗
menten und Briefen / darinnen ſie ſich

offt unterſchrieben / und ſelbſt Antiſti -
tam Curienſem ; eine Vorſteherin der

Kirchen Chur genennet hat . Und da⸗

her kommt es / daß etliche dieſe Eſope⸗

jam/ Epiſcopiam heiſſen / andere aber

vermeinen / daß Eſopeja und Epiſcopia

zwo unterſchiedliche Perſonen geweſen
ſeyen . Ihre Tochter Veſpula iſt die

erſte Aebtiſſin / in dem / vonihrenEltern

fundirten / Kloſter Katz in Domlaͤſchg /
und die andere Urſicina / eine Stiffts⸗

Frau allda worden / welches Adeliche
Fungfrauen⸗Kloſter der Ober⸗Graue

und abgeſtellet / und das Einkom⸗

men unter ſeine Gemeinden / zu Erhal⸗
tung ihren Kirchen und Schulen / aus⸗

getheilet. e.
4 ) Vietor / Paſchalis Sohn /
ſtarb A. C. 760. ( 1 6. ) Vigilius / von de⸗

me Otmayer / einDomherr allhier / um
B 4 er⸗



erſten Abt zu St . Gallen iſt beſoͤrdert
worden . (17. Thello hat die Haupt⸗
Kirche auf dem Biſchofflichen Hofe / zu
unſern Frauen / erbauen laſſen .

8 . ) Conſtantius vevwaltete das

Biſtum An . 784 , Ihme gabe Keyſer
Carl der Groſſe die Parochie zu Schlet⸗
ſtadt in Elſaß . (19. ) Remigius oder

Remedius . ( 20 . ) Victor II . ſtarb An .
825 . ( 21 . Verendarius II . hienge

KeyſerLudwigen an / und wurde von

deſſen aufruͤhriſchen Soͤhnen verjaget
An . 83 3 . aber nach etlichen Monaten
von beruͤhrten Keyſer wieder eingeſe⸗
tzet . ( 22. ) Eſſo oder Heſſo verwalte⸗
te das Biſtum A. C. 849 . ( 23. ) Ro⸗
tharius oder Rathetius ſtarb A. 887 .
( 24 . Theodulphus oder Dietolphus
wohnte dem Concilio zu Triburg bey
Maintz bey An C. 99 5 .

( 25 . Waldo bekame das Staͤdt⸗
lein Pludenz im Druſenthal vom Ot⸗
thone Merehret .Starb An. 948 . als
er das Biſtum Chur 30. Jahr gluͤcklich
verwaltet hatte . ( 26 . ) Chardobettus
bekame vom Keyſer Ottone l. Aand⸗

32 Aus fuͤhrliche Beſchreibung Wh
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Land⸗Guͤter im Elſaß Starb An . C.

969 . C27 . ) Hildiboldus erlangte
ſtattliche Privilegien vomKKeyſer Otto⸗
ne IIl . An. 988 . ( 28 . ) Waldo II . be⸗
kame von beruͤhrtemKeyſerOttoneIII .
das Staͤdtlein Clavenna / mit allen
Guͤtern und Einkunfften An . C. 99y .
( 29 . ) Henricus . ( 30 . ) Rupertus
ſtarb A . C1005 . ( 31 . ) Ulricus . ( 3a . )
Hartmannus oder Artemann / ſtarb
An . 1039 . ( 33 . ) Diethmarus ſtarb
nach 30 . jaͤhriger Biſtums⸗Verwal⸗
tung An .C. 107

C34 ) Senricus 1I . ware im Con⸗
cilio zu MainzAn. 1074 . auf welchem
Pabſt Gregorius VII . in den Bann
gethan wurde Starb A. 1078 . ( 35 . 0
Nordenbertus . ( 36 . ) Odalricus

(37. Wido oder Guido war A . 1114

auf den Neichs⸗Tag zu Baſel / woſelbſt
er von Keyſer Heinrichen dem V. im
Biſtum beſtaͤttiget wurde . ( 38 . ) Con⸗

radus der l . Graf von Bibregk / ein
Schwab / Graf Bertholds von Bi⸗
bregk und Demuthaͤ Graͤfin von Zol⸗
lern Sohn / hat An . 1126 . mit ſeinen

B 5 Bruͤ⸗
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FFFSS .
Brüdern Berthold und Sigtried das 5
Praͤmonſtratenſer⸗Kloſter Rockhen⸗ f
burg in Schwaben geſtifftet und aufen

bauet .
(39. ) Conradus II . erlangte Anno

1167 . ſtattliche Freyheiten von Keyſer
Friderichen Barbaroſſa . ( 40 . ) Adal⸗

gotus Urberus war / ehe er Biſchoff
wurde / ein Muͤnch zu Clurenthal . ( 410
Egino / wurde von Keyſer Friderichen
trefflich geliebet und geehret / wegen ſei⸗
ner herrlichen Tugenden . Starb An .

1174 . ( 42 . ) Ulrich / Freyherr von

Degenfeld oberhalb Klingenau / in der N1
Graſſchafft Baaden / reſignirte das Bi⸗ 0
ſtum An . 118a. und hehiette nur diednlo⸗

tey Sangallen / welche er auch aufgab f

An . I1h . und ſtanb in ſelbigem Jahr , der
( 43 . ) Bruno / ſtarb gleich im erſten füf
Fahr ſeiner Biſtums⸗Verwaltung
744 . ) Heinricus III . ( 45. ) Rheinha⸗
rius . ( 46 . ) Arnoldus . ( 47 . ) Hein⸗ 100

ricus IV . ( 48 . ) Albertus. 6

( 49 . Rudolph / Freyherr von Gu⸗ ftl/
tingen/ſtarb zu Rom den 17 . Sept . ſle
An. 1226, und wurde zu St , Johann

in
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in Lateran begraben . Cyo. ) Berthold /
Canonicus zu Coſtnitz/ wurde zum Bi⸗

ſchoff erwaͤhlet A. 1226 . wurde ermor⸗

M
det A. 1233 . ( F1. ) Ulricus / Graf von

GKiburg/ſtarb Al. C. 1237 . ( 5 . ) Vol⸗
6écardus von Nywenburg / bauete das

0 Fridow bey Zizers . Starb A.

I251 .

( F3. ) Heinricus / Graf von Mont⸗

fort / kauffte die Schloͤſſer Aſyremont
und Rheams / erbauete Fuͤrſtenaw
und Herremburg in der Werdenbergi⸗

ſchen Grafſchafft / ſchlug die zongobar⸗
den A. C. r255 . in die Flucht / und ſtarb

A. C. 1272 . ( J4. 9 Coradus / Frey⸗

herꝛ vonSchoͤnfeld/ bauete das Schloß
Fuͤrſtenburg im Atheſiner Thal / mit

Bewilligung Meinhards / des Oeſter⸗

reichiſiſchen Hertzogs . Als er An. 1282 .

nach Mainz reiſen wolte / ſtarb er unter⸗

wegs/ und wurde im Kloſter Marien⸗

berg begraben .heinhe
Jο FC＋5. Friderieus / Graf von Mont⸗

„ s
fort/Ulrichs des Grafen von Mont⸗

1 60 fort / und Wilhelms / desAbts von S .

„E SᷣGallen Bruder : Halff dieſemLetzern
8 WiJohalt der

10
Rer
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wider Koͤnig Rudolffen ; war aber un⸗

gluͤckſelig/ umalen er vonHugone / dem
Grafen von Werdenberg / Anno 1283 .

gefangen worden / und als er nach zwey⸗
en Jahren ſich ſelbſt frey machen / und

an Leilachern und Tiſch⸗Tuͤchern von
einem hohen Thurn herab laſſen wol⸗

te / zerriſſen ſolche Tuͤcher/ und brach er
den Hals An. 1287 .

(56. ) Ulrich . ( 57 . ) Bertholdus 1II
CJ8 . ) Sifridus ein Freyh rr von

Flumbs/ reſignirte in ſeinem Alter das

Biſtum wieder / enthielte ſich als ein
Moͤnchim Kloſter Geilhanſen / allwo
er auch ſein ꝛeitliches Leben beſchloſſe .
C79. ) Rudolph Graf von Montfort .
( 6⁰0. Hermann Freyherr von Eſchen⸗
bach und Arbona . ( 61 . ) Johannes

ward ermordet. A. 1332 .
( 62 . ) Ulrich von Lentzen⸗Burg /

kauffte die Veſtung Rietberg vor
25800 . Goldguͤlden von einem Edelmaß

von Landow. ( Cs ) Petrusein Soͤhm/
wurde endlich Biſchoff zu Olmůͤtz/ all⸗

wo er ſtarb A. 1369 . ( 64 . ) Friderich
von Menzingen / Hertzog

antz⸗
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reibunz des gantzen Rheinſtroms .37
ur aben Cantzler / ward An . 1376 . Biſchoff zu

uotnetn Brixen . (6y) Johannes des Oeſter⸗
Amoln reichiſchen Herzogs Alberts Cantzler
nachm ſtarb An . 1389 . ( 66 . ) Hartmann⸗

achen /

üchermu

laſſen nl

brach

5oldusl
hekr 1.

Alter da

h als eiſ

n / alley

eſchloſſ
Tontppott
nEſchey
hannt

„Butg
etg vl⸗

Bohm
10al
uideric

pol
Cun

Graf von Werdenberg/ Johanniter⸗
Ordens ſtarb An . 1416 . Unter ibme

wurde der Kirchen zu Chur das gantze

Veltlin / und Clavenner⸗Thal vom

Maylaͤndiſchen Vice⸗Graffen Mode⸗

ſtins verehret .
( 67 . ) Johannes Abundius / ge⸗

nanntNaſo / machte einen Bund mit

den Schweitzern An. 1419. ſtarb 1440 .

( E68 . Conrad von Rechbergein
Schwab / warevorhero Probſt zuCoſt⸗

nitz / teſignirte das Biſtum Anns 1443 .

und kam wieder zu ſeiner Probſtey .
(69. Seinrich Freyherꝛ von Heuwen /
ware Anfangs Biſchoff zuCoſtnitz/ und
bekam A . 1444 das BiſtumCuhr dar⸗

zu / ſtunde dieſem 10. und jenem z 6. Jahꝛ

vor ; wurdedes Biſtums zu Chur An⸗
no 1454 . entſetzet . Starb zu Coſtnitz
An . 1472 . C0 . ) Leonhardus / wa⸗

re vorhers Oeſterreichiſcher Cantzler⸗
Starb Anno 1459 .

B 7 6 .
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71. ) Ortlieb / Freyherr von Bram foſh
dispfard An . 1491 . Zu ſeiner Zeit An.

1464 .iſt faſt die gantze Stadt Chur ab⸗ J91
gebrandt ( 7a . ) Heinricus VI. Frey⸗ fiche
herr von Heuwen / reſignirte nach 12 . 00

Jahren/ und ſtarb A. 17 30 . zu Fuͤrſten fh
1 berg . ( 73 . ) Paulus Ziegler von Zie“ ß

gelberg / Herr zu Barr / muſte von den f0
1 aufruͤhriſchen Bauren viel ausſtehen / ee

1 entwiche endlich ihrer Raſerey / und Ihn
ſtarb vom Kuͤmmerniß Anno 1541 . fin
den 5. Auguſti zu Fuͤrſtenberg . 74. ) d
Lucius Iter / war zuvor Probſt zu g
Chur . S . Thomas Planta / ſtatb ] ſh
An. 1765 . 80

( 76 . ) Beatus à Porta , reſignirte ] ht
das Biſtum An . 158 r . ( 77 . ) Petrus 8

Baſcher / ſtarb A. 150t . 3. Jan . ( 78 . ) ih
Johannes Flug von Aſpermont / ſ
hat An . 1601 . vom Keyſer Rudolff II .

die Confirmation ſeiner Privilegien ſ
erlanget ; wie dann die Biſchoͤffe fuͤr
Necchs,Jürſten und Gieder des Ober⸗
Nheiniſchen Creiſſes gehalten zu den i

ReichsTaͤgen beſchrieben werden / und 0
die Muͤnz Gerechtigkeit haben ; ob

Wo!



tabun des gantzen Pheinſtroms. 39

dondn wol nichts mehr zum Reich contribui⸗

Sl “ ren ;davorhin dieſes Biſtum auf §. zu

AShu, Noß / und 18 .zu Fuß / Monatlich ein⸗

1J fach angeleget geweſen . Der Bſchoff

ſtarb A. 1627 . 69 . ) Joſeph Mohr

zugülß ſtarb A. 1635 . (80.) Johannes Ilug
er bond von Aſpermont / Pabſt Urbani VIII .

geweſter Cubicularius honoris , ward

eſehe erwaͤhlet A. 1636 . den 1. Febr. (8§1.)
Johannes / Herr von Groß⸗Enſt⸗

ringen / ꝛc.
Der Biſchoff zu Chur hat vorhin ein

roblt! groſſes Gebiet gehabt/ ſo aber nach und

ta / ſad nach geſchmaͤhlert/ und in den itzigen

Stand gebracht worden . Theils iſt

teſgut DurchKrieg darauf gegangen Etliche

pän Gemeinden daben ſich mit
Geld ab⸗

fan.0f“l. gelöſt ; etliche haben durch andere

dermel Mittel ihre Freyheit erlanget . Zu

ſufl Chur/ſo weit ſich ſein Hof erſtrocket ,

hrizlah hat der Biſchoff in Buͤrger⸗und Pein⸗

ſhöfet lichen Sachen zu gebieten/ hat auch ſei⸗

des ne Voͤgte in den Schloͤſſern Fuͤrſten⸗

u , berg und Fuͤrſtenow . Die Ertz-Her⸗
adenn zogen von Oeſterreich ſind Schencken

h dieſes Stiffts / welehe auch das —Uber
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überdiedandſchafften / ſo iu Tyrolge fun

hoͤrig / von ſolchem empfangen . 1
SSOGSSESeesEEUe

Von dem Lauff des Rhein⸗
ſtroms durch das Rhein⸗ Thal /

und Beſchreibung des Coſt⸗
nitzer⸗und Celler⸗

Sees .

IOIrhaͤben in dem vorherge⸗
henden Capitel gemeldet / 0

baßder Hinter ⸗und Vor⸗s der⸗Nhein 4. welſche Mel⸗ 0len von der Biſchofflichen StadtEhur 5zuſammen kommen / und ein⸗ einiger WeFluß daraus werde . Nun iſt ferner
zu wiſſen / daß der Rhein an ſolchem

utOrt alſobald Schiff reich werde / und
alſo ganz gegen der lincken Hand / wie 1ein halber Mond gekruͤmmet/ durchs
Rhein/Thal lauffe.

5Von dannen lauffet derſelbe gegen
Mitternacht in den Boden⸗oder Co⸗

ſten⸗
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